
ern.
ctein

ſitzer

n b.
bei

nann
tlein
iſee).

imer
chalk

'obe-

nant

lein
Sfeld

L

Nr. 502.

Halleſche
andeszeitung

eitung
ür die Provinz Sach

für Anhalt urzo Chüriwgere. Jahrgang 200.

Bezugspreis für Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen. weite Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u. den Saalkreis

20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Feſchäftsſtelle in Haſſe a. S. Ceipzigerſtraße 87, hinterhaus.
Redaktion Telephon 1272. Sing. Gr. Brauhausſtr.Telephon en Dr. Walther Gebensleben e Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 25. Oktober.

Die Delegierten des Deutſchen Arbeiterkongreſſes beim
Reichskanzler.

Die Delegierten des Deutſchen Arbeiterkongreſſes n
Donnerstag nachmittag aus Berlin in Altona ein und begaben
ſich nach dem Parkhotel in Klein Flottbek, wo der Reichskanzler
Fürſt von Bülow zurzeit weilt. Die Deputation wurde bei
ihrer Ankunft von dem Gesandten von Müller begrüßt und in
das Arbeitszimmer des Reichskanzlers geleitet. Hier hielt der
Führer der Deputation an den Fürſten eine An-
prache, in der er u. a. ſagte

Der zweite deutſche Arbeiterkongreß hat uns den Auftrag er-
teilt, Eurer Durchlaucht die Beſchlüſſe des Kongreſſes zu über-
bringen. Die Vertreter von über eine Million chriſtlich national
geſinnter Arbeiter waren in Berlin verſammelt, um gemeinſam
über ihre ſozialpolitiſchen Angelegenheiten zu beraten. Neben
einer Ausſprache über die ſozialpolitiſche Lage im allgemeinen
ſtand der Arbeiterſchutz in den ſchweren und geſundheits-
ſchädlichen Jnduſtrien, ſowie die Sonntagsruhe und die
Arbeiterinnenfrage zur Verhandlung. Der Kongreß
hält es für nötig, daß das Verhältniswahlſyſtem für
alle ſozialen Wahlen reichsgeſetzlich eingeführt wird. Ganz be-
ſonderen Wert legt die chriſtlich- nationale Arbeiterſchaft auf
Sicherung und Ausbau der Koalitionsfreiheit; auch die
Gewährung des ungehinderten Organiſationsrechtes
ohne Streikrecht an die Staatsbedienſteten iſt dringend
erforderlich. Die Zuſtände in den ſchweren und geſundheits-
ſchädlichen Jnduſtrien bedürfen ſehr der erhöhten Aufmerkſamkeit
der Geſetzgebung. Ein beſſerer Arbeiterſchutz iſt in dieſen
IJnduſtrien unerläßlich. Ebenſo iſt eine baldige Durchführung
der völligen Sonntagsruhe im Handels und Bäckergewerbe
notwendig. Auch die Wünſche der Arbeiterinnen an die
Geſetzgebung verdienen baldige Berückſichtigung. Die Delegierten
ſind der feſten Ueberzeugung, daß es im zwingenden Jntereſſe
des Vaterlandes liegt die deutſche Arbeiterſchaft durch erhöhten
Schutz und Sicherung ihrer Rechte im Allgemeinintereſſe
ſchaffensfreudig zu erhalten. Wir verſichern Eurer Durchlaucht,
daß die auf dem Kongreß vertretenen Arbeiter erfüllt ſind von
herzlicher Treue und Liebe zu unſerem erlauchten
Kaiſer und unſerem deutſchen Vaterland. Wir
werden auch ferner dafür wirken, dieſe Geſinnung zu pflegen und
zu feſtigen.

Der Reichskanzler erwiderte wie folgt:
Meine Herren! Es iſt mir eine aufrichtige Freude, Sie als

die Delegierten des zweiten deutſchen Arbeiterkongreſſes heute
bei mir zu ſehen. Seit dem Frankfurter Kongreß haben ſich die
ihnen angeſchloſſenen Vereinigungen in verheißungsvoller Weiſe
vermehrt und zugleich an Mitgliederzahl erheblich zugenommen.
Mit Genugtuung entnehme ich in Uebereinſtimmung mit Jhnen
daraus den Beweis, daß in den deutſchen Arbeitern
noch in weiten Kreiſen eine Stätte für dieBetätigung chriſtlich- nationaler und monar-
chiſcher Geſinnung vorhanden iſt. Möge es Jhnen
gelingen, dieſen chriſtlichen und deutſchen Sinn weiter zu fördern
und zu pflegen.

Ueber die Lage derjenigen Angelegenheiten, welche Sie bei
unſerer vorigen Beſprechung in den Vordergrund geſtellt haben,
iſt Jhnen durch den Herrn Staatsſekretär des Jnnern Mitteilung
gemacht worden. Jch füge hinzu, daß ich meinerſeits alles tun
werde, um die Einbringung und die parlamentariſche Er
ledigung des in Ausficht ſtehenden Reichsvereinsgeſetzes
und des Arbeitskammer- Geſetzes zu fördern.

Was die Gegenſtände Jhrer ſoeben abgeſchloſſenen Tagung
betrifft, ſo liegt mir die Frage der Sonntagsruhe be
ſonders am Herzen. Jch ſehe in der Sonntags-
ruhe eine der Lebensquellen für unſer ge-
ſamtes Volkstum und werde dafür Sorge tragen, daß bei
den gegenwärtig ſchwebenden Verhandlungen über eine Reviſion
dieſer Beſtimmungen nur inſoweit Ausnahmen von dem Ver-
bote der Sonntagsarbeit zugelaſſen werden, als dies mit Rückſicht
auf unabweisbare Bedürfniſſe geboten iſt.

Die Verhandlungen des Reichstages im letzten Frühjahr
haben die beſondere Aufmerkſamkeit der oberſten Reichs und
Staatsbehörden auf die Verhältniſſe in der Groß-
eiſeninduſtrie gelenkt. Namentlich über etwa vorhandene
Mißſtände in den ſanitären Arbeiterverhältniſſen
und in der Abmeſſung der Arbeitszeiten beſtimmter
Arbeiterklaſſen hat der preußiſche Herr Handelsminiſter eine
Aufklärung bereits in die Wege geleitet. Die
demnächſtige Regelung wird unter billiger Abwägung aller
Intereſſen und nicht ohne Anhörung von Arbeitgebern und
Arbeitnehmern erfolgen.

Seien Sie verſichert, meine Herren, daß die Sozial
politik nach dem Willen unſeres Kaiſers fort geführt
werden wird. Wenn der Fortſchritt auf manchen Gebieten ſich
nicht ſo raſch vollzieht, wie Sie ihn wünſchen, ſo wollen Sie dabei
im Auge behalten, daß die Reichsverwaltung die Jntereſſen aller
Stände wahrzunehmen hat und daß eine geſunde und
kräftige Sozialpolitik von der geſamtenVolksauffaſſung getragen ſein muß.

Nichts aber wird das ſoziale Verſtändnis der geſamten
Nation mehr fördern, als wenn die deutſche Arbeiter
ſchaft ſich in immer weiterem Umfange auf
den nationalen Boden ſtellt. Dadurch bekennt ſie ſich
zu einer Solidarität mit den anderen Ständen, die auf der
anderen Seite nicht unerwidert bleiben kann, und die Freudig-
keit ſtärkt zu weiterem Fortſchreiten auf ſozialem Boden. Und
ſo wird die deutſche Arbeiterſchaft, indem ſie frei von
einſeitigen oder übertriebenen Forderungen ihr eigenes Intereſſe
vertritt, die wirtſchaftlichen und ſozialen Ver-
hältniſſe des Arbeiterſtandes heben und gleich-
zeitig die Grundlage unſeres ſtaatlichen Lebens ſtärken und
befeſtigen. Dieſe Jhre Beſtrebungen nach Kräften zu fördern,
betrachte ich als eine meiner vornehmſten Aufgaben.

Freitag, 25. Oktober 1907.

Der Reichskanzler verweilte noch längere Zeit im Geſpräch
mit den Delegierten. Die einzelnen Mitglieder der Deputation
brachten dabei in freimütiger Weiſe ihre beſonderen Wünſche
zum Ausdruck, die der Reichskanzler mit großer Aufmerkſamkeit
anhörte. Nachdem die Herren im Speiſezimmer des Reichs
kanzlers einen Jmbiß eingenommen hatten, traten ſie die Rück

fahrt nach Altona an.

Freiherr von Marſchall auf der Haager
Friedenskonferenz.

Die ſchlagendſte Widerlegung der oft gehörten Klagen
über die mangelhafte diplomatiſche Vertretung des
Deutſchen Reiches im Auslande bildet die hervorragende
Poſition, die Freiherr von Marſchall auf der Haager
Friedenskonferenz ſich zu verſchaffen und von Anfang bis
zu Ende zu behaupten verſtanden hat. Daß Herr von
Marſchall ein hervorragender Diplomat iſt, war ja bekannt.
Ueber ſeine amtliche Tätigkeit iſt bisher von allen, die ſie
zu verfolgen Gelegenheit hatten, nur Rühmliches geſagt
worden. Aber. abzuwarten blieb doch, als der Ruf an ihn
erging, den Poſten als erſter deutſcher Delegierter im Haag
einzunehmen, ob er ſich auch dieſer beſonders heiklen
Situation gewachſen zeigen würde.

Herr von Marſchall hat bewieſen, daß die auf ihn ge-
ſetzten Hoffnungen wohl begründet waren. Von Anfang
an iſt er einer der führenden Geiſter der Konferenz geweſen
und hat ſich ohne Zweifel als der bedeutendſte der dort ver-
ſammelten Diplomaten Europas bewährt. Allerdings, die
Mehrheit ſtets auf die Seite Deutſchlands zu bringen,
konnte ihm nicht gelingen. Jm Gegenteil, Deutſchland be
fand ſich faſt immer in der Minorität, aber es befand ſich
hier in der beſten Geſellſchaft und vor allem auf der Seite
der Aufrichtigkeit und der Vernunft. Es war jedes Mal ein
Ereignis, wenn Herr v. Marſchall das Wort ergriff, denn
man wußte, Daß es lohnend ſein würde, ſeinen Aus
führungen zu folgen, die ſtets mit unfehlbarer Sicherheit
das Weſentliche der Sache trafen, eine Fülle eigener Ge-
danken enthielten, die zur Behandlung ſtehende Frage in
ihrer Geſamtheit auffaßten und von großen Geſichtspunkten
ausgingen. Sehr eindrucksvoll war die ehrliche Huldigung,
die Herr v. Marſchall am Schluß der Konferenz dem erſten
Delegierten der franzöſiſchen Republik, Herrn Léon
Bourgeois, darbrachte. Er erntete damit den Beifall der
Verſammlung ebenſo ſtark wie durch die formvollendete,
aber energiſche Art, mit der er gewiſſe Bemerkungen des
engliſchen Delegierten zurückwies. Herrn v. Marſchalls
Haltung hat beſonders auch die Befürchtungen widerlegt, daß
Deutſchland auf der' Haager Konferenz gerade bei der Er-
örterung derjenigen Fragen, die für die Oeffentlichkeit nun
einmal das größte Jntereſſe hatten, im Schmollwinkel ſtehen
würde. Auch wo nach deutſcher Auffaſſung die Mehrheit
der Konferenz, von der Begeiſterung für hohe Jdeale ver-
führt, ſich auf falſchem Wege befand, hat Herr v. Marſchall
nie ſeine fördernde Mitarbeit verſagt, und was ſchließlich
an poſitiven Erfolgen errungen wurde, iſt ebenſo wohl in
hohem Grade ſeinem Eingreifen zu danken, wie er durch
die zerſetzende Kraft ſeiner ſcharfſinnigen und freimütigen
Kritik eine Reihe von Fehlbeſchlüſſen verhindert hat. So
lange unſer diplomatiſches Korps ſolche Vertreter in ſeinen
Reihen zählt, können wir an den nörgelnden Klagen Un-
verſtändiger oder Böswilliger ruhigen Herzens vorüber-
gehen.

Die deutſche Balkanpolitik.
gewiſſen Verdächtigungen der deutſchen

ſchreibt die halbamtliche „Süddeutſche
Reichskorr.“: „Unſer Platz bleibt für die makedoniſchen An-
gelegenheiten nach wie vor hinter den beiden anderen
Kaiſermächten als den berufenen Vertretern des Mürzſteger
Programms, deſſen Durchführung wir fördern, ohne zu
hemmen oder zu treiben. Daß wir in einer Nebenrolle ver-
harren, entſpricht durchaus den Wünſchen der in erſter Reihe
beteiligten Mächte. Mit dieſer Einſchränkung aber können
wir unſere wiederholt bewieſene Beihilfe um ſo ruhiger
fortſetzen, als die früher vielleicht ins Auge zu faſſende
Möglichkeit eines Ablenkens der makedoniſchen Politik in
türkenfeindliche Bahnen ſeit Monaten ganz zurückgetreten
iſt, weil zurzeit alle Großmächte ihren Beziehungen zur
Pforte eine ziemlich gleichmäßige Pflege widmen.

Gegenüber
Balkanpolitik

Der neue preußiſche Geſandte in München,
Legationsrat Karl von Schlözer, hat bereits eine
längere diplomatiſche Laufbahn hinter ſich. Er wurde 1882
als Kammergerichts- Referendar vom Auswärtigen Amt
übernommen und als Attachee und Legationsſekretär in
Rio de Janeiro, Belgrad, Athen und Bukareſt verwandt.
1894 zum Legationsrat ernannt, kam er ein Jahr darauf
nach dem Haag und 1897 als erſter Sekretär nach Kon-
ſtantinopel, von wo er drei Jahre ſpäter zur Botſchaft in
Paris verſetzt wurde. Während der Weltausſtellung ent
faltete er dort als Geſchäftsträger eine außerordentliche
Gaſtfreundſchaft, unterſtützt von ſeiner Gemahlin, die der
rheiniſchen Familie von Rigal-Grunland angehört. 1903
erhielt er die Stellung des deutſchen Vertreters am nieder-
ländiſchen Hofe, nachdem er ſchon früher mit dem Rang und
Titel eines Geſandten bekleidet worden war. Herr von
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Schlözer hat ſich auch novelliſtiſch verſucht. Ein kleiner
Band: „Geſchichten in Dur und Moll“, iſt in der Art von
Edgar Poe gehalten.

Eiſenbahnverwaltung und Kohlenſyndikat.
Wie der Korreſpondent der „Kölniſchen Zeitung“ aus Berlin

erfährt, beträgt der Abſchluß der Eiſenbahnverwaltung mit dem
Kohlenſhndikat rund 6285 000 Tonnen. Der Preis ſtellt ſich
durchſchnittlich um 1,25 Mark höher als nach dem diesjährigen
Abſchluß. Die Menge der abgeſchloſſenen Kohlen iſt um ungefähr
765 000 Tonnen größer als bei dem letzten Abſchluß. Der dies-
malige Abſchluß lautet auf drei Jahre, während der frühere ſich
auf zwei Jahre erſtreckte.

Des Kaiſers Reiſe nach Amſterdam und dem Haag.
Amtlich wird im Haag bekannt gegeben, daß Seine Majeſtät der
deutſche Kaiſer am 22. November d. Js. an Vord der kaiſerlichen
Jacht „Hohenzollern“ in Amſterdam eintreffen und nach einem Gala-
diner im dortigen Schloſſe abends nach dem Haag abfahren wird.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin empfing am Donnerstag das
Präſidium der Akademie der Künſte, die Profeſſoren Arthur
Kampf und Dr. Juſti, in beſonderer Audienz, um das über ihre
Wahl zum Ehrenmitgliede der Akademie ausgefertigte Diplom
entgegenzunehmen.

ZJn der Sitzung des Bundesrats am 24. er. wurde
über die Reſolutionen des Reichstages zum Reichshaushalts-
Etat und zum HaushaltsEtat der Schutzgebiete für das
Rechnungsjahr 1907 Beſchluß gefaßt.

Ausland.
Rußlands Politik.

Der ruſſiſche Miniſter des Aeußern, Jswolski, erklärte
einem Berichterſtatter des „Matin“ u. a., Rußland brauche Ruhe;
es wolle keine Abenteuer; es verfolge eine friedliche Politik. Er
freue ſich ſagen zu können, daß in ſeinen Unterredungen, die er
in der letzten Zeit mit Staatsoberhäuptern und Staatsmännern
verſchiedener Staaten gehabt habe, überall derſelbe Wille und
Wunſch zum Ausdruck kamen, in guter Freundſchaft und Nachbar
ſchaft zu leben und eine Politik zu verfolgen, die den Völkern
Glück und Wohlfahrt verſchaffe.

Zur Lage in Marvokko.
Die Verhandlungen mit dem Marabut der Budjad-

Stämme nehmen einen günſtigen Fortgang; man hofft auf
eine baldige völlige Unterwerfung. Die Schauja-
Stämme und die Stämme aus der Gegend von Udſchda haben
beſchloſſen, ſich zu unterwerfen.

Oeſterreich-Ungharn.

Pacak und Forſcht demiſſionieren.
Wie die „Slaviſche Korreſpondenz“ meldet, teilten zu Beginn

der Sitzung des Jungtſchechenklubs am Donnerstag die Miniſter
Pacak und Forſcht mit, daß ſie ſich entſchloſſen hätten, von
ihrem Amte zurückzutreten.

Dänemark.

Der König von Norwegen
iſt mit der Königin und dem Kronprinzen am Donnerstag zum
Beſuch der däniſchen Königsfamilie in Kopenhagen ein-
getroffen.

Schweden.

Weshalb weilt v. Trolle in Paris?
Der Korreſpondent des „Dagens Nyheter“ in Paris iſt er-

mächtigt worden, die Nachricht zu dementieren, daß der ſchwediſche

Miniſter des Auswärtigen, v. Trolle, aus politiſchen Gründen
nach Paris gereiſt ſei. Der Korreſpondent gibt an, daß der
Miniſter als Privatmann in Paris weile.

Prozeß Graf Moltke--Harden.
(Zweiter Tag.)

Vorſitzender Amtsrichter Dr. Kern eröffnet, wie ſchon kurz
erwähnt, am Donnerstag die Sitzung um 10 Uhr. Der Zuſchauer-
raum iſt dicht gefüllt. Juſtizrat Dr. v. Gordon beantragt,
mehrere Zeugen zu laden. Sie ſollen darüber vernommen
werden, daß Graf von Moltke den Verkehr mit edlen Frauen
durchaus geſucht und er im Verkehr mit ſolchen Frauen ſich
in jeder Beziehung ritterlich benommen hat. Ferner wird die
Verleſung eines Briefes der Frau v. Elbe aus der Zeit, wo ſchon
die Ehe getrennt war, beantragt. Aus dieſem werde hervor-
gehen, daß die Aeußerungen, die ſie hier über das Verhältnis zu
ihrem Manne gemacht hat, unzutreffend ſein müſſen. Jn dieſem
Briefe erklärt die Zeugin, daß ſie große Reue über ihr ganzes
Verhalten empfinde. Der Sachverwalter des Privatklägers be-
antragt ſchließlich noch die Verleſung eines Artikels aus der
„Zukunft“. Juſtizrat Dr. Bernſtein: Jm Jntereſſe des
Beklagten muß ich den Beweis führen, daß die Behauptung der
Klage, nicht politiſche, ſondern andere Gründe hätten den Be-
klagten veranlaßt, die Artikel zu ſchreiben, falſch iſt. Jch be-
haupte und will beweiſen, daß der Beklagte mit dieſen Artikeln
Zuſtände bekämpft hat, die des Bekämpfens wert waren, Männer
als Politiker zu vernichten geſucht hat, die als Politiker der Ver
nichtung wert waren. Ein Merkmal dieſer Zuſtände war es
und dafür will ich jetzt erſt den Beweis erbringen daß die
Herren, welche die allerhöchſte Perſon um-
gaben, Päderaſten waren. Das hat nicht Herr
Harden in ſeinen Artikeln geſagt, denn damals das zu ſagen,
war nicht notwendig, das ſage ich jetzt. Die Gruppe, welche
Herr Maximilian Harden bekämpft, und ich glaube, mit Erfolg
bekämpft hat, hat in der Tat Päderaſtie getrieben. Jch benenne
dafür Zeugen. Jch behaupte nicht, daß der Privatkläger ſich
aktiv an dieſem Treiben beteiligt hat. Jch behaupte aker von
dem Herrn Privatkläger, daß ihm die Hualität der anderen
Herren kaum entgangen ſein kann. Jch bemerke, was den



Fürſten Gulenburg betrifft, ſo weiß ich im Augenblick noch
nicht, ob Se. Durchlaucht an dieſen päderaſtiſchen Orgien ſich
beteiligt hat oder nicht. Ein Zeuge oder vielleicht mehrere werden
Jhnen ſagen, daß ein Herr dieſes Namens ſich an dieſen Dingen,
und zwar ſehr aktiv beteiligt hat. Jch weiß nicht, ob es der
intime Freund des Herrn Privatklägers oder ob es der Bruder
des intimen Freundes geweſen iſt. Mein zweiter Beweisantrag
geht dahin, daß die Behauptung des Privatklägers, er habe von
dem hier eben gekennzeichneten Treiben insbeſondere in bezug
auf den Grafen Hohenau nichts gewußt, nicht wahr iſt.
Die weitere Behauptung des Privatklägers, daß ihm der Sinn
der erſten Artikel des BVeklagten entgangen ſei, iſt nicht wahr.
Jch benenne weiter Dr. Hirſchfeld und jeden anderen ſachver
ſtändigen Arzt dafür, daß die von dem Privatkläger bereits feſt
geſtellten Tatſachen S genügen, die Qualifikation des Privat
klägers in geſchlechtlicher Beziehung, die ihm der Beklagte hat
zuteil werden laſſen, vollkommen zu begründen. Jch behaupte,daß von dieſen Männern der Wiſſenſchaft rund und knapp er-

klärt werden wird: Kuno Moltke empfindet geſchlechtlich ab
normal. Für die Behauptung, daß Fürſt Eulenburg und ſeine
Freunde dem Deutſchen Reiche geſchadet haben, bitte ich die
Generale v. Keſſel und v. Hülſen zu vernehmen. Jch be-
haupte weiter, daß ſchon zu der Zeit, als Fürſt Eulenburg in
Wien war, allgemein Gerüchte gingen über r homoſexuelle
Veranlagung, die auch dem Privatkläger bekannt waren.
Vorſ. Amtsrichter Dr. Kern: Wollen Sie damit auch beweiſen,
daß der Privatkläger davon Kenntnis gehabt hat? Juſtizrat
Bernſtein: Die Dinge ſind ſo kraß, daß dem Privbatkläger
dies unmöglich entgangen ſein kann. Juſtizrat Dr.
v. Gordon: Mein Mandant hat geſtern erklärt, daß er von den
Neigungen des Grafen Hohenau keine Ahnung hatte.
Anders hat er ſich wohl über Herrn Le comte geäußert. Was
das neue Moment betrifft, daß Fürſt Eulenburg ſchon in Wien
als homoſexuell bekannt war, ſo iſt homoſexuell nicht dasſelbe
wie päderaſtiſch. Meine Anträge haben nicht den Zweck, feſt-
zuſtellen, daß Frau v. Elbe unzurechnungsfähig ſei, ſondern zu
beweiſen, daß in ihrem Kopf ſich die Dinge anders malen, als
ſie ſich abgeſpielt haben. Mein Mandant ſteht politiſchen Dingen
vollſtändig fern. Was den Antrag betrifft, Beweis zu erheben,
daß andere Leute Päderaſtie betreiben, ſo mögen ſie meinetwegen
erhoben werden; dadurch wird aber nicht erwieſen, daß mein
Mandant irgendwie auch zu ſolchen Leuten zu zählen iſt.
Juſtizrat Dr. Bernſtein: Jch bin den Beweisanträgen, die
der Herr Gegner zuerſt geſtellt hat, mit keinem Worte entgegen
getreten. Wenn der Herr Graf Moltke nur den ſchönen
Gedanken ausſprechen wollte, daß die Ehe ohne Liebe im
höchſten Grade verwerflich ſei, ſo hatte er es in einer
anderen Weiſe zu tun, als in ziemlich deutlicher Weiſe zu er-
klären, jedes Frauenzimmer ſei für ihn nur eine Kloſett.

Harden: Jm Jntereſſe meiner Sicherheit und meines Rufes
kann ich auf einige weitere Beweiſe nicht verzichten. 1. Es iſt be
hauptet worden, der Generalleutnant Graf Kuno von Moltke habe
von den Artikeln der „Zukunft“ erſt verſpätet Kenntnis be
kommen, er habe den Sin der Artikel erch ſpät verſtanden und
deshalb könne von einer Verjährung keine Rede ſein. Dieſe Be
hauptung des Privatklägers, die die Grundlage der ganzen An
klage bildet, iſt bewußt unwahr. Jch berufe mich auf den an-
weſenden Freiherrn von Berger, der mit dem Privatkläger ſchon
im November von einem Artikel geſprochen und ihm vollſtändig in
das Geſicht geſagt hat, was die Sache bedeutet. 2. Der Chef-
redakteur Dr. Liman wird bezeugen, daß der Komplex der Tat-
ſachen, die ſpäter geſchildert worden ſind, in erſter Reihe gar nicht
auf den Generalleutnant Graf Kuno von Moltke zugeſpitzt iſt,
ſondern auf den Fürſten von Eulenburg. Jch bitte Herrn Dr.
Limon daüber zu hören, daß Fürſt Bismarck über den Fürſten
Eulenburg in der kraſſeſten Weiſe den Vorwurf der Homoſexu
alität ausgeſprochen hat. 3. Jch beantrage, beim Polizeipräſidium
die Genehmigung für die Dezernenten des betr. Reſſorts einzu
holen, darüber Auskunft zu geben, was ſie über den Fürſten
Philipp zu Eulenburg, den Grafen Willi Hohenau und den fran
zöſiſchen Herrn wiſſen. Als dieſe Dinge in der Oeffentlichkeit
ſpielten, erhielt ich einen Brief des Kapitänleutnants Ernſt von
Reventlow wonach er an der Hand eines früheren
Geſprächs mit mir eidlich erhärten könne, daß ich
von irgend welcher tätlichen Verfehlung des Grafen
von Moltke nichts geſagt habe und aus wvelchen
Motiven ich gehandelt habe. Da der Privatkläger ſich durch die
Benennung „der Süße“ beleidigt fühlt, ſo würde ich mich auf die
kompetenteſte Perſönlichkeit, den Chef des Militärkabinetts, be
ziehen, der ſich über den Privatkläger in Ausdrücken ergangen hat,
die ich nur unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wiederholen könnte.

Graf von Moltke: Es iſt mir hier von Herrn Harden vorge
worfen worden, daß ich unwahr ſei. Jch erkläre, daß ich von
Anfang an die Verdächtigungen und Spitzen er-
kannt habe; ich habe aber bis zum Schluß gewartet, daß ich
ſie ſo erkennen konnte, um gegen Herrn Harden vorzugehen.
Es wurde mir damals geſagt, es hätte gar keinen Zweck, Herrn
Harden meine Sekundanten zu ſchicken. Jch weiſe es wiederholt
mit aller Energie zurück, daß in der Nähe Seiner
Majeſtät ein Kreis von Perſonen exiſtiert hat, welcher politiſch
zuſammengewirkt hat und verderblich geworden iſt. Das iſt
lediglich eine Verdunkelung der Tatſachen. Jch habe
die Ueberzeugung, daß ich geſtern nicht genügend
energiſch den Dingen gegenübergetreten bin,
die hier von der Frau v. Elbe geſagt worden ſind. Es iſt mir
außerordentlich peinlich geweſen, dieſe Dinge nochmals aufzu-
rollen. Jn einem ſechs jährigen Prozeß ſind alle
dieſe Anklagen gegen mich von acht Richtern ge
prüft worden und nicht ein Schatten iſt aufrecht
erhalten worden. ch bite deshalb, eventuell dieſes Er
kenntni s zu verleſen, durch welches dieſe Affäre ihren
Abſchluß gefunden hat. Harden: Von ſeiten des Herrn
Gegners wird fortwährend weiter beſtritten, daß er ſchon von
Anfang den Jnhalt und Sinn der Artikel gekannt habe. Jch be
haupte nach wie vor, daß auf alle mögliche Weiſe ver-
ſucht worden iſt, mich zum Schweigen zu bringen.
Durch Beauftragte iſt mir ſogar nahegelegt worden, nichts mehr
über dieſe Affäre zu bringen, die beteiligten Perſonen
würden dann eine Reiſe antreten undihrepoli-
tiſche Tätigkeit einſtellen. Jch behaupte, daß
Herr Graf Moltke gezwungen worden iſt, gegenmich Klage zu erheben. Nur durch Zwang hat ſich der
Kläger veranlaßt gefühlt, das Gericht anzurufen, anderenfalls
hätte er den Rockausziehen müſſen. Deshalb klagt er
jetzt. Juſtizrat Dr. v. Gordon: Das iſt durchaus unzu-
treffend. Mein Mandant iſt nicht gezwungen worden,
es iſt auch zu bezweifeln, ob die Anſtrengung dieſes
Prozeſſes überall erwünſcht war. Juſtizrat
Zernſtein tritt dieſen Ausführungen entſchieden entgegen
und ſtellt ſeinerſeits auch noch mehrere Anträge. Was die Kritik
der Zeugin Frau v. Elbe betrifft, ſo ſpreche man immer von den
Einwirkungen des „Trionals“ auf dieſe Zeugin. Er dagegen ſage
nur immer „Gemahl“. Wenn die Frau jahrein jahraus unzu
rechnungsfähig iſt und ich bemerke es nicht, ſo bin ich ſelbſt un
zurechnungsfähig. (Heiterkeit.) Juſtizrat Dr. v. Gordon: Jch
berufe mich auch noch auf das Zeugnis Sr. Majeſtät da-
rüber, daß Graf Moltke niemals ſeine Stellung
benutzt hat, um irgend welche Wünſche politiſcher Art
durchzudrücken. Juſtizrat Dr. Bernſtein: Gegen dieſen
Antrag habe ich gar nichts einzuwenden, Eine weitere Aufklärung
des Klägers: „Wir haben einen Kreis um Se. Majeſtät gebilde
uſw.“ iſt doch intereſſant für das deutſche Volk. Harden: Zu
n tn daß der Privatkläger zur Klage gezwungen
iſt, rufeund Herrn von Hülſen-Haeſeler. Der

ich mich eventuell auf den Fürſten von Bülow
Gerichtshof

zieht ſich zur Beratung der Beweisgankräge
zurück. Der Beſchluß des Gerichts geht dahin, daß die Be
chl über die anderen Beweisanträge zunächſt aus
geſetzt wird, aber in die Beweisaufnahme darüber einzu
treten iſt, ob in dem Freundeskreiſe, zu dim Fürſt Eulenburg, GrafWilhelm Hohenau und der Privetttt ger gehörte, Päderaſtie be-

trieben worden iſt. Für dieſen Teil der Verhandlung wird
die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen, den Ver
tretern der Preſſe und den Zuhörern aus dem
Kreiſe der Juriſten aber die Anweſenheit geſtattet.
Zeuge B., ein früherer Gardeküraſſier, erklärt auf Befragen,
er ſei im Jahre 1895 als Freiwilliger in das Regiment Gardedu Corps eingetreten. Jm Jahre 1866 habe ihm Graf Lynar

einen unſittlichen Antrag gemacht. Er ſei darauf eingegangen
und habe ſich mit einem anderen Kameraden nach der am

gegenüber dem Marmorpalais gelegenen Villa des
rafen Lynar eben. Hier ſeien in einem Saale mere

Herren verſammelt geweſen, darunter Graf Hohenau. ieſe
Herren hätten dann mit ihm Handlungen vorgenommen, die
von ihm genau geſchildert werden, deren Wiedergabe ſich aber
verbietet. Jn dem Saale habe meiſt Halbdunkel geherrſcht, und
er, Zeuge, habe nicht genau erkennen können, ob der Privat
kläger ſich in der Geſellſchaft befand, er glaube es aber, wenn
der Kläger auch t weniger Haar habe. Jm Regiment wurdeviel über die ßeſh echtlichen Exzeſſe hoher Offiziere geſprochen

und als ſolche ſich homoſexuell betätigende Herren auch zwei
Prinzen und der damalige Flügeladjutant des Kaiſers Graf
Moltke genannt. Der Privatkläger erklärt hierauf,
daß er allerdings in dieſer Zeit Flügeladjutant in Potsdam
war. Er habe aber niemals die Villa des GrafenLynar aufgeſucht. Juſtizrat v. Gordon: Glauben
Sie den Pribatkläger als einen der Teilnehmer an den Orgien
wieder zu erkennen? Zeuge: Ja, ich glaube, daß er es
war, er hatte aber mehr Haare. Juſtizrat v. Gordon:
Wurde im Regiment nicht von vielen Offizieren geſprochen, daß
ſie mit Soldaten widernatürliche Unzucht treiben. Kamen ſolche
Exzeſſe nicht oft vor? Zeuge: Jetzt iſt es ja ver-
boten. (Gr. Heiterkeit.) Jch meine, es iſt jetzt verboten, mit
weißen Hoſen und langen Stiefeln auszugehen, früher war es
erlaubt, und die Soldaten wurden in dieſer Tracht meiſt viel
von Männern beläſtigt. Vorſ. Dr. Kern: Den Grafen
Hohenau haben Sie alſo bei jenen Zuſammenkünften ganz be-
ſtimmt erkannt? Zeuge: Jawohl, mit aller Beſtimmtheit.
Vor ſ.: Haben Sie auch den Grafen Eulenburg, den jetzigen
Fürſten Philipp Eulenburg, dabei geſehen? Zeuge: Jch
glaube es ebenfalls ſagen zu können. Vor ſ.: Sie ſagten
vorhin, daß auch ein „Moltke“ dabei geweſen ſei und dieſer
Flügeladjutant des Kaiſers geweſen ſei. Zeuge: Ja, es
wurde allgemein im Regiment davon geſprochen, daß Graf
Moltke dabei geweſen ſei. Jm Anſchluß an dieſe Ausſagen ent-
wickelten ſich lebhafte und eingehende Auseinanderſetzungen
darüber, ob der Fürſt Philipp Eulenburg ſich an jenen Zu-
ſammenkünften beteiligt habe. Juſtizrat Dr. v. Gordon
erklärt, daß dies auf eine Perſonenverwechſelung mit dem
jüngeren Grafen Friedrich Botho von Eulenburg zurück-
zuführen ſei. Daß dieſer wegen einer derartigen Affäre aus
dem Regiment ausſcheiden mußte, iſt bekannt. Harden
wendet hiergegen ein, daß eine ſolche Verwechſelung unmöglich
ſei. Juſtizrat Dr. v. Gor don benennt wiederholt den Grafen
Hohenau und den Grafen Lynar als Zeugen darüber, daß Fürſt
Eulenburg, den der Angeklagte vor zehn Jahren im
Däm merlicht geſehen haben und nun doch nach dem Bilde
erkennen will, nicht bei den Zuſammenkünften beim Grafen
Lynar war. Der Zeuge bleibt dabei, daß er nach dem
Bilde, das ihm Herr Harden vorgelegt hat, den Fürſten Eulen-
burg erkennen zu können geglaubt habe. Er habe ſich ſeinerzeit
infolge der Zeitungsartikel ſelbſt an Herrn Harden ge-
wandt und ihm mitgeteilt, daß er in der Lage ſei, ihm über
die in der Villa des Grafen Lynar abgehaltenen Zuſammen-
künfte intereſſante Mitteilungen zu machen. Darauf ſei er zu
Herrn Harden beſchieden worden und habe ihm dieſe
Angaben gemacht. Herr Harden ſei anfänglich miß-
trauiſch gegen ihn geweſen. Graf v. Moltke: Jch habe
von dieſen traurigen Affären abſolut nichts gewußt.
Harden: Herr Zeuge B.! Sie ſagen alſo aus, daß der dem
Generaladjutanten Grafen Kuno v. Moltke innig befreundete
und verwandte Graf Wilhelm Hohenau widernatürliche Unzucht
getrieben hat? Zeuge: Ja! Der nächſte Zeuge, ein
Wachtmeiſter vom Regiment Garde du Corps, erklärt, daß er
nur dienſtlich in der Villa des Grafen Lynar geweſen ſei.
Jm Oktober vorigen Jahres habe ſich der Burſche des Grafen
Lynar bei dem Zeugen gemeldet mit der Bitte, abgelöſt zu
werden, da der Graf Lynar „zu liebenswürdig“ gegen ihn ſei.
Er habe dieſe Sache dienſtlich weiter gegeben.
Hierauf erſcheint der als Zeuge vorgeladene Richard Krauſe,
ein 29jähriger Mann, der 1898--1902 in Potsdam gedient hat. Er
erklärt, es wurde allerdings geſprochen, daß Graf Lynar und
Graf Hohenau Umgang mit Männern hätten. Vom Privat-
kläger ſei nichts derartiges geſagt worden. Zeuge
Moldenhauer, der längere Jahre in Potsdam gedient hat,
erklärt, er habe nur gehört, daß der Graf Lynar wegen ſeines
Burſchen habe abgehen müſſen. Zeuge Dompteur Th.:
Er iſt 1896 bis 1900 in Potsdam geweſen. Es wurde manchmal
davon gemunkelt, daß beim Grafen Lynar unſittliche Dinge
vorkämen. Möglich iſt es, daß ihm von dem Zeugen B. ange-
boten worden ſei, und zwar im Auftrage des Grafen Hohenau,
mit in die Villa des Grafen Lynar zu kommen. Er habe darauf
geſagt: Solche Sachen mache ich nicht. Auf Befragen des Vor-
ſitzenden ver neint der Zeuge, daß bei jenen Gerüchten auch
der Name des Fürſten Eulenburg oder des Grafen
Moltke eine Rolle geſpielt habe. Es wird darauf General
v. Keſſel, kommandierender General des Gardekorps, als
Zeuge vernommen und vereidigt. Vor ſ.: Hat der Privat
kläger mit Jhnen darüber geſprochen, daß Fürſt Eulenburg
in eine Affäre in Sachen widernatürlicher Unzucht verwickelt ſei?

Zeuge: Es iſt mir nichts davon bekannt. Vor ſ.:
Wußten Sie, daß er mit ihm befreundet war? Zeuge:
Ja. Juſtizrat Dr. Bernſtein: Jſt dem Zeugen nicht be
kannt, daß der Privatkläger geäußert hat, er habe allerdings den
Fehler gemacht, daß er bezüglich des Falles Hohenau
nicht ſofort dienſtlich weiteres veranlaßt habe. Zeuge:
Jſt mir ganz fremd. Harden: Jſt Jhnen etwas von
einer Aktion bekannt, die die Polizei bezüglich des Grafen
Hohenau unternehmen wollte. Hat das Gardekorps nicht den
Wunſch gehabt, durch die Polizei von Fall zu Fall darüber
orientiert zu werden? Zeuge: Nein. Harden: Jſt
Jhnen bekannt, daß die Abſicht beſtand, den Grafen Lyn ar zum
Flügeladjutanten zu machen? Zeuge: Nein.
Hierauf wird eine Pauſe bis 4 Uhr gemacht. Der Andrang
zum Gerichtsgebäude war während der Verhandlung ſo groß ge-
worden, daß der Vorraum zum kleinen Schwurgerichtsgebäude
durch ein Polizeiaufgebot geräumt werden mußte.

Um 4 Uhr wurde die Sitzung wieder eröffnet. Jnzwiſchen
iſt ein Gothaer Almanach zur Stelle gebracht worden. Der wieder
vorgerufene Zeuge B. ſah ein darin enthaltenes Bild des
Fürſten zu Eulenburg an und erklärte, daß dieſer zu
der Geſellſchaft gehört habe, die in der Villa des Grafen Lynar
die geſchilderten Vorgänge inſzeniert habe. Juſtiz-
rat v. Gor don beantragte nunmehr, den Fürſten Eulenburg, der
ſchwer krank ſei, in ſeiner Wohnung zu vernehmen. Juſtizrat
Bernſtein: Harden hat nicht behauptet, daß Eulenburg damit
etwas zu tun gehabt habe, ſondern nur behauptet, daß von
anderen Leuen ſolche Dinge geſagt werden. Hierauf wurde der
Zeuge B. nochmals vorgerufen. Vorſitzender: Sagen Sie,
Herr Zeuge, iſt ein Jrrtum ausgeſchloſſen Zeuge: Es muß
der Herr ſein, der an dem Abend dabeigeweſen iſt. Vor-
ſitzender: Entweder Sie ſagen: Er iſt es, oder Sie ſagen:

Jch muß ihn erſt ſehen Zeuge: Gut, ich muß ihn erſt ſehen.
Vorſitzender: Wann kann der Fürſt hier erſcheinen?
Juſtizrat v. Gordon: Er kann hier nicht erſcheinen er müßte
komiſſariſch vernommen werden. Vorſitzender: Der Fürſt
iſt doch nur gichtleidend; kann er nicht hergetragen werden
uſtizrat v. Gordon: Fch bitte, das Atteſt zu verleſen
arden: Seit Wochen habe ich Eulenburg als Zeugen genannt.

Es iſt jetzt geſagt worden, man habe ihn und andere nicht in einen
Gewiſſenskonflikt bringen wollen. Seine Geſundheit dürfte aber
keinem ſtärkeren Chok ausgeſetzt ſein, wenn er hierher kommt. Um
Berlin zu erreichen, müßte er zu Wagen von Liebenberg nach der
Eiſenbahn fahren, auf der Eiſenbahn nach Berlin und vom hieſigen
Bahnhof nach ſeiner Wohnung. Ich ſehe keinen Grund, weshalb
er nicht hier nach dem Gerichte mit demſelben Wagen fahren kann
ich ſehe nur einen Verſuch, die Verhandlungen zu vertagen, wenn
der Herr hier nicht erſcheint. Wenn Eulenburg hier i ſt
werden wir ihm ſagen, was wir ihm beweiſen
wollen. Wir bitten, er ſoll doch endlich kommen
r für ſeinen geliebten Freund Zeugnis gab

e gen.
Hierauf wurde das von Sanitätsrat Gentſch ausgeſteAtteſt verleſen. Aus dieſem geht hervor, daß Graf Eulenhe

ſeit vielen Jahren an Gicht und ſchwerer Neuraſthenie leidet,
Da außerdem eine Nervenentzündung an den Beinen und Armen
hinzugekommen ſei, ſo beſtehe die Gefahr, daß eine größere Auf-
regung ſchwere Folgen, ja ſelbſt den Tod herbeiführen könne.
Das Erſcheinen vor Gericht ſei deshalb unter
keinen Umſtänden ratſam.

Der Gerichtshof beſchloß nach kurzer Beratung, die Ver-
handlung auf heute, Freitag, 10 Uhr zu vertagen und den
Fürſten zu Eulenburg zu laden. Eine ſeeliſche Auf-
regung ſei doch nicht zu befürchten, da der Fürſt ſich ſelbſt für
unſchuldig halte.

v. Gordon: Jch beantrage nunmehr, Frau v. d. Marw i tz
als Zeugin zu laden. Sie ſoll beweiſen, daß die Behauptung
der Frau v. Elbe, ihre Ehe mit dem Grafen Moltke habe tat
ſächlich nur zwei Tage beſtanden, unrichtig iſt. Bernſtein:
Wenn die Verſuche, eine Frau, die mit ſchwerem Herzen aus-
geſagt hat, als Meineidige zu bezeichnen, nicht aufhören, ſo werde
ich beantragen, das ärztliche Zeugnis zu verleſen,' das bei Ge
legenheit des Eheſcheidungsprozeſſes in bezug auf den Geſund-
heitszuſtand des Privatklägers ausgeſtellt wurde. Der Privat-
kläger hätte allen Anlaß, mich nicht dazu zu zwingen. Jch tat
es bis jetzt nicht, weil ich nicht gern mit ſolchen Waffen kämpfe,

v. Gordon beſtreitet, daß in ſeinen Anträgen eine Ver-
dächtigung der Zeugin liege.

Hierauf wurde die Verhandlung vertagt.

Aus Nah und Fern.
Zum Erdbeben in Calabrien.

Der italieniſche Miniſterrat ermächtigte den Schatz
miniſter, den Opfern des Erdbebens in Calabrien Unter-
tützungen zu ſenden und die dringendſten Hilfs arbeiten
anzuordnen. Aus Calabrien eingetroffene Nachrichten beſagen
weiter: Jm Dorfe Zoopeſtra ſind zwei Perſonen getötet
worden. Die Kathedrale von Geracgçe, ein altes Gebäude, in
dem ſich Meiſterwerke der Kunſt befanden, iſt eingeſtürzt.
Der italieniſche Miniſter Lacava, der ſich in Monteleone befand,
beſuchte die vom Erdbeben heimgeſuchten Ortſchaften, um Hilfe
zu leiſten. Der König von Jtalien empfing am Donnerstag früh
den Miniſterpräſidenten Giolitti, der ihm die letzten Nachrichten
über das Erdbeben überbrachte. Die Truppen arbeiten überall
im Verein mit Jngenieuren. Spätere Meldungen beſagen:

Reggio (Calabrien), 24. Okt. Der Ort Ferruzzano
iſt vollkommen zerſtört. Unter den Trümmern liegen etwa
zweihundert Tote und zahlreiche Verletzte.

Jm Flecken Sopardo beim Hafenort Bianconovo ſind
durch das Erdbeben ein Mann und ein Kind getötet,
zwei Männer und ein Kind ſchwer verletzt worden. Jn der
Gemeinde Sant' Jlario del Jonio, wo viele Häuſer ein-
geſtürzt ſind, ſind fünf Perſonen getötet, ſechs verwundet. Jn
Brancaleone verurſachte das Erdbeben den Einſturz vieler
Häuſer, unter deren Trümmern eine Anzahl Perſonen begraben
liegt. Ein Karabiniere, der ſchwerverwundet aus den Ruinen
hervorgezogen wurde, iſt bald danach geſtorben. Nach Fer-
ruzzano ſind noch mehr Truppen und Aerzte entſandt
worden, die die Trümmer wegräumen und ſich der Verwundeten
annehmen ſollen; das Rote Kreuz ſchickt Verbandmaterial
dorthin.

Aus folgenden Orten werden noch ſchwere Erdbebenſchäden
gemeldet: Galling, Condufuri, Oppido, Caraffa,
San Luca, San Lorenzo, San Ferdinando diRoſarno, Cataforio, Sant' Agata, Bowa, Staiti,
Coſoleto, Bruzzano und Bianconovo in letzt-
genanntem Orte wurden zwei Perſonen getötet und ſieben ver
wundet ferner aus Catonag, Ardore, Mammola und
Precacore; nach den am meiſten beſchädigten Orten ſind
Mannſchaften vom Zivilingenieurkorps geſchickt worden.

Rom, 24. Okt. Der Papſt, der ſofort Erkundigungen
über das neue Unglück eingezogen hat, ſandte an den Biſchof von
Tatanzaro ein Telegramm, in dem er ſein lebhaftes Bedauern
ausdrückt und die Geiſtlichkeit ermahnt, an der Linderung der Not
ſtände mitzuhelfen. Bei Redaktionsſchlufß wird uns noch ge
meldet:

Rom 24. Okt. Die Blätter bringen ausführliche Berichte
über das Erdbeben in Calabrien. Jn Ferruzzano ſind die
Abräumungs und Rettungsarbeiten wegen des Steigens des
nahen Fluſſes und der Ueberſchwemmung der Oerilichkeiten ſehr
ſchwierig. Das 21. Jnfanterie- Regiment und eine Kompagnie
Pioniere wurden nach Ferruzzano geſchickt. Schlechtes
Wetter macht die Lage der Bevölkerung beſonders ſchwierig.
Das Dorf Zoparto in der Gemeinde Bianconovo iſt voll
ſtändig zerſtört und viele Perſonen ſind dabei um-
gekommen. Jhre genaue Zahl iſt noch nicht bekannt. Die Be
völkerung lagert trotz des Regens unter freiem Himmel und wird
durch leichtere Stöße immer wieder in Schrecken und Aufregung
verſetzt. Jn Santlario ſtürzte das Rathaus ein. J
Melito ſtürzten drei Häuſer ein, doch kam niemand dabei um.
Die Bevölkerung flüchtete noch in der Nacht auf das freie Feld.

Hamburg, 24. Okt. Das Erdbeben, das geſtern abend in
Calabrien ſtattgefunden hat, iſt von den Jnſtrumenten der
hieſigen Hauptſtation für Erdbebenforſchung in
charakteriſtiſcher Weiſe auf gezeichnet worden.
Der Anfang der Bewegung wurde um 9 Uhr 32 Minuten, der
zweite Vorläufer um 9 Uhr 35 Minuten, die Hauptbewegung um
9 Uhr 37 Minuten aufgezeichnet und das Ende gegen 10 Uhr
10 Minuten. Die Berechnung der Diagonale ergab eine Ent-
fernung des Epizentrums von etwa 2000 Kilometer.

Zur Stranduug der „Lituania“. Nach einer Meldung aus
Cimbrishamn traf an der Strandungsſtelle der „Lituania“ Donnerstag
vormittag der Dampfer „Nikolaj II.“ aus Kopenhagen ein, um die
Paſſagiere aufzunehmen und nach Kopenhagen zu befördern, von wo
aus ſie die Weiterreiſe nach NewYork antreten können. Man iſt
damit beſchäftigt, die aus 1200 t Kohle und Roheiſen beſtehende
Ladung des geſtrandeten Dampfers über Bord zu werfen. Mit der
Geſellſchaft „Neptun“ iſt ein Abkommen über die Bergungsarbeiten
getroffen worden, die am Donnerstag ihren Anfang genommen haben.

Auffindung eines Abgeſtürzten. Die verſtümmelte Leiche des
lange vermißten, abgeſtürzten Leutnants Stoeckl wurde im Kaiſer
gebirge gefunden.

Ein gefährlicher Diener. Mrs. Vanderbilt in New-
York entließ vor einigen Tagen einen Diener, von dem ihr ge-
meldet worden war, daß er an jedem Abend, anſtatt ſeine Arbeit
ordentlich zu machen, ſehr viel ſchreibe, beſonders Notizen in ein
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uch mache; der Mann wurde zur Rede geſtellt, und daars welgerte, V Buch vorzuzeigen oder eine zufriedenſtellende

7rrlärung zu geben, wurde er entlaſſen. Nun hat die Familie
Vanderbilt die unangenehme Entdeckung gemacht, daß dieſer
Diener“ niemand anders als der Bekannte amerikaniſche Schrift

jeller Mr. Upton Sinclair war, der durch ſein Buch über
je Geheimniſſe der Chicagoer Konſervenbüchſen ſo berühmt ge

worden iſt. Er trägt ſich jetzt mit der Abſicht, ein Buch über das
Leben und Treiben der oberſten Vierhundert zu ſchreiben und
hatte die Stellung bei den Vanderbills angenommen, um Material

eln. (7)59 rer Jn Plochingen bei Goeppingen fanden einige
Männer einen 24 Jahre alten Arbeiter aus Baden mit weit auf-hüten Bauch. Der Schwerverletzte war noch bei vollem
Hewußtſein und gab an, wegen Arbeitlosſigkeit in
ſelbſtmörderiſcher Abſicht ſich den Bauch aufgeſchlitzt zu haben.
Abends verſchied der Unglückliche.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zum Gedächtnis des ehemaligen Oberpräſidenten

v. Bvoetticher
hat Hofprediger a. D. Rog ge in Potsdam im Verlage von
Heinrichshofen in Magdeburg eine Schrift erſcheinen laſſen.
Ueber die Tätigkeit Boettichers an der Spitze der Provinz
Sachſen ſagt die Schrift u. a. folgendes: „Am 6. November
ſ697 wurde er zum Oberpräſidenten der Provinz Sachſen
ernannt, und hat glückliche 84 Jahre an der Spitze dieſer
ſchönen Provinz wirken und ſchaffen können. Jn verhältnis-
mäßig kurzer Zeit gelang es ihm, ſich die Liebe der Be
völkerung in Stadt und Land in einem Maße zu er-
ringen, wie ſich ihrer nur ſelten ein Oberpräſident dieſer
Provinz zu erfreuen gehabt hat. Jn rührenden Beweiſen
gab ſich dieſe Liebe kund, als er am 6. Januar 1903 ſeinen
70. Geburtstag feierte. Die Städte Magdeburg und Tanger-
münde ernannten ihn zu ihrem Ehrenbürger Vereine und
Korporationen wetteiferten mit den ſtaatlichen und mili-
täriſchen Behörden, ihm Liebe und Verehrung zu beweiſen.
Das allgemeinſte Bedauern gab ſich daher in der ganzen
Provinz kund, als die allmählich ſich ankündigenden Be-
ſchwerden des Alters Boetticher veranlaßten, den Kaiſer um
die Entbindung von dieſem ihm ſo lieben Amte zu bitten.“
Und am Schluſſe des kleinen Werkes heißt es: „Für den,
dem das Glück zuteil wurde, Boetticher durch vier Jahr-
zehnte hindurch als Freund nahe zu ſtehen, heben ſich bei
dem Blick auf ſein Leben die Züge vornehmer Geſinnung,
unbegrenzten Wohlwollens für andere und unendliche
Herzensgüte hervor. Daß er ſeinen Untergebenen mit
väterlicher Güte begegnete, ſeinen Freunden in nie ver-
ſagender Treue ergeben, durch den Zauber ſeines Weſens
Jung und Alt gewann, haben dieſe kurzen Erinnerungs-
blätter ſchon hervorgehoben. Dieſe Eigenſchaften paarten
ſich mit ſeltener Reinheit des Herzens und einer Lauterkeit
der Geſinnung, die immer nur von anderen das Beſte glaubt
und erwartete!“

Kelbra, 24. Okt. (Arbeitseinſtellung. Sänt-
liche Arbeiter der hieſigen Bierbrauerei haben die Arbeit
eingeſtellt.

Stendal, 24. Okt. (Auf der Hochzeitsreiſe be-
raubt.) Einen wenig erfreulichen Abſchluß fand, wie ſchon
gemeldet, die Hochzeitsreiſe, die Baron von Alvensleben,
der bei den 10. Huſaren ſteht, nach der Rivierg unternommen
hatte. Herr von Alvensleben hatte auf ſeiner Hochzeitsreiſe
Niz za beſucht und dieſe Stadt am 14. Oktober verlaſſen. Als
er an der Zollſtation in Belfort ſeine Reiſetaſche öffnete, bemerkte
er, daß eine kleine Schachtel, welche er zwiſchem den Kleidern ver
borgen, erbrochen worden war. Die darin befindlichen Juwelen
waren bis auf ein Perlenhalsband verſchwunden. Baron
von Alvensleben ſchätzt ſeinen Verluſt auf 25000 Mark.
Die Polizei in Nizza iſt von dem Diebſtahl in Kenntnis geſetzt
worden. Ob es ihr indeſſen gelingen wird, die Juwelendiebe zu
faſſen, darf mehr als zweifelhaft gelten.

B. Deſſau, 24. Okt. Städtiſches Muſeum.) Die
Dr. Seelmannſche Altertumsſammlung wird nun in dem Be-
ſitz der Stadt übergehen. Die Finanzkommiſſion des Gemeinde-
rates hat den Ankauf beſchloſſen, wodurch der Kaufvertrag perfekt
wird.

n. Löthen, 24. Oktober. (Als dringend der Neu-
regelung bedürftig) haben ſich ſchon ſeit Jahren die Be
ſtimmungen erwieſen, nach denen hier die Berechnung des
der ſtädtiſchen Waſſerleitung entnommenen
Waſſers erfolgt. Schon in der nächſten Sitzung wird dem Ge-
meinderat die prinzipielle Frage zur Entſcheidung vorgelegt
werden, ob allgemein Waſſeruhren zur Aufſtellung
kommen, oder nach welchen einheitlichen Grundſätzen ſonſt die Be
rechnung erfolgen ſoll.

7 Weimar, 24. Oktober. (Neue Schulvorlage in
Sachſen Weimar.) Jn der Schulvorlage, die dem
weimariſchen Landtage zugegangen iſt, wird der Beginn des
Schuljahres regelmäßig auf den 1. April, der Schluß
auf den 31. März feſtgeſetzt. Ueber die Oſterferien ſollen
jeweilig beſondere Anordnungen getroffen werden.

Jena, 23. Okt. (Lohnbewegung.) Die Arbeiter
ſchaft der Firma Zeiß iſt in eine Lohnbewegung eingetreten.
S Leipzig, 23. Okt. (Raubanfall. Diebſtahl.)Die Raubanfälle auf offener Straße mehren ſich hier. So wurde
neuerdings im Johannapark am Eingang zur Weſtſtraße einer
20 Jahre alten Schneiderin von zwei Ünbekannten ein Handtäſch
chen entriſſen. Die Räuber entkamen mit ihrer Beute und konnten
bis jetzt nicht ermittelt werden. Jn der Luppe in Lindenau iſt
eine eiſerne Kaſſette aufgeſunden worden, die kürzlich aus der
Wohnung eines Reſtaurateurs in der Merſeburger Straße ent
wendet worden iſt. Der Dieb hatte die Kaſſette erbrochen und den
Barbetrag von 1400 Mark, der ſich darin befand, geſtohlen, da-
gegen die Wertpapiere und die Sparkaſſenbücher darin gelaſſen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Brüſſel, 24. Oktober. Heute trat hier die Internationale

Konferenz zur Unterdrückung des Mädchenhandels
zuſammen auf welcher die meiſten Kulturſtaaten vertreten ſind,
Deutſchland durch den Major Wagener.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 25. Oktober.

Zu den Stadtverordnetenwahlen. Die am geſtrigen Abend
gleichfalls in den „Germaniaſälen“ tagende Verſammlung der
Wähler d er II. Abteilung, auch vom Allgemeinen Halleſchen
Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen und vom Halleſchen Bürgerverein
zinberufen, hatte bei gutem Beſuch leider nicht das gewünſchte
Ergebni s. Anſcheinend ſcheiterte die Einigung hier an der erſt in
allerletzter Zeit aufgeſtellten Kandidatur des Herrn Eiſenbahnſekretärs
Hüllemann. Nach einer lebhaften, zum Teil ſehr erregten Debatte
wurden die Vorſchläge an die Kommiſſionen zurückverwieſen und die
Verſammlun g vertagt, bis daß die Kommiſſionen mit einer
geänderten Kandidatenliſte aufwarten können. Wir kommen noch aus
führlich auf die Verhandlungen zurück.

Letzte Telegramme.
Die Marinevorlage.

Berlin, 24. Okt. Wie verlautet, iſt die Marine
vorlage dem Bundesrate bisher nicht zugegangen, wird
ihm aber noch im Laufe dieſes Monats unterbreitet werden.

Prozeß MoltkeHarden.
Berlin, 25 Okt. Dem „Berl. Lokalanz.“ zufolge wird

Fürſt Philipp Eulenburg der gerichtlichen Vor
ladung keine Folge leiſten. Er hat durch ſeinen
hieſigen juriſtiſchen Sachwalter ein Atteſt des Geheim-
rats v. Renvers einreichen laſſen, wonach er nicht imſtande
ſei, an Gerichtsſtelle zu erſcheinen. Der Fürſt erklärt aber
wiederholt, daß er bereit ſei, ſich in ſeiner hieſigen Wohnung
kommiſſariſch vernehmen zu laſſen.

Aus Kalabrien.
Reggio, 24. Okt. Jn Ferruzzano wurden außer

den 200 Toten noch 400 Verwundete aus den Trümmern
ezogen.gezog xOldenburg, 24. Okt. Die Regierung hat dem Landtage

einen Geſetzentwurf vorgelegt über Einführung des gleichen
und direkten Wahlrechtes.

Bonn, 24. Okt. Die Vertreter der Bonner Studenten-
ſchaft, ausgeſchloſſen die konfeſſionellen Verbindungen,
beſchloſſen anläßlich der Maßregelung des Pro-
feſſors Schroers durch den Kölner Erzbiſchof, dem
Profeſſor Schroers als Ausdruck der Hochachtung und des
Vertrauens einen Fackelzug darzubringen. Ferner
wurde beſchloſſen, in einem Aufrufe an die geſamte Bonner
Studentenſchaft zum möglichſt zahlreichen Beſuch des ver-
botenen Kollegs aufzufordern. Die katholiſchen Kor-
porationen, die der Vertreterverſammlung nicht beigewohnt
haben, ſind zur Teilnahme am Fackelzuge eingeladen
worden.

Koblenz, 24. Okt. Bei Niederbreiſich fuhren zwei
Güterzüge zuſammen, wobei ein Bremſer getötet
tourde. Zehn Wagen gingen in Trümmer. Sämmtliche
Hauptgleiſe linksrheiniſch ſind geſperrt, wodurch Zugver-
ſpätungen eintreten.

Wien, 24. Okt. Der Kaiſer verbrachte den Tag gut.
Die katarrhaliſchen Erſcheinungen ſind weiter in der
Rückbildung begriffen. Das Befinden iſt ſehr
zufriedenſtellend.

Paris, 24. Okt. Jn Toulon wurde heute ein Schiffs-
fähnrich namens Ulmo unter dem Verdacht der
Spionage und des Betrugs verhaftet, der u. a. ein
Signalbuch und einen Schifferſchlüſſel entwendet haben ſoll.
Ulmo ſoll bereits ein umfaſſendes Geſtändnis abgelegt
haben.

Warſchau, 24. Okt.
fünf Todesurteile.

New-York, 24. Okt. Nach Börſenſchluß brachten an der
Börſe die Makler drei Hurras auf J. P. Morgan aus,
dem es gelungen war, durch Zuſtandekommen des Geldpools
die Lage zu wenden, gerade, als die Preiſe mit er
ſchreckender Schnelligkeit fielen.

Birmingham (Alabama), 24. Okt. Gegen die
Southern Steal Company, deren Kapital25 Millionen Dollars beträgt, iſt ein Antrag auf
Bankerotterklärung eingereicht worden.

Waſſhington, 24. Oktober. Erbsloek- Deutſchland
iſt mit ſeinem Ballon „Pommern“ amtlich als Sieger
um den Gordon-Bennet Preis der Lüfte erklärt
worden. Die von dem Sieger zurückgelegte Strecke beträgt
873,4 Meilen, während der Ballon „L'Jsle de France“ 867,4
Meilen durchflogen hat.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Hamburger Militärdienſt-, Ausſteuer- und Lebens-
verſicherungsgeſellſchaft a. G. in Hamburg. Nachdem der Auf-
ſichtsrat vor kurzem eine Fuſion mit der Lebens-,
Penſions-, Ausſteuer-Verſicherungsgeſell-ſchaft Jduna in Vorſchlag gebracht hatte, wird nach dem
„L. T.“ jetzt von der Geſellſchaft eine außerordentliche General
verſammlung einberufen, auf deren Tagesordnung ſich zwei ſich
entgegenſtehende Anträge aus Aktionärkreiſen befinden: ein An-
trag auf Uebertragung des Vermögens der Geſellſchaft im ganzen
auf die Deutſche Lebensverſicherungsbank Arminig in München,
gemäß dem von dieſer Geſellſchaft angebotenen Vertrage, ſowie
ein Antrag, anſtelle eines Fuſions einen Rückverſicherungsvertrag
mit einer geeigneten Geſellſchaft abzuſchließen bezw. dahin zielende
Verhandlungen unverzüglich einzuleiten.

A. Produkten- nud Warenmüärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 24. Oktbr. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen unv., engliſcher
und Sommer gut 218--223 mittel 205--215 gering bis

do. Kolben Sommer- gut 224--230 do. Rauh
gut do. ausländiſcher gut 245--255 Roggen
ruhig, inländiſcher gut 208--213 mittel bis A.
Gerſte ſtetig, hieſige Chevaliergerſte gut 180 188 mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut 175 bis
180 mittel M ausländiſche Futtergerſte gut
158--162 feinſte über Notiz. Hafer ruhig, inländ. gut 166 bis
171 mittel A. Mais feſt, runder gut 160 165
amerikaniſcher bunter gut

L. Hamburg, 24. Oktober. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II ſchimw. 2483 Okt. Nov. 244
Redwinter II ſchwim. 2414 Okt. Nov. 242 Bahia Blanca
79 kg ſchwim. 248 Febr. März 243 Roſafé 80 kg Jan.
Febr. 245 Ulka 9 Pud 15/20 ſchwim. 244 9 Pud 30 ſchwim.
246 AC, Azima 10 Pud 5 ſchwim. 250 Roggen: Südruſſ.
9 Pud 10/15 Sept./Okt. 218 A. Okt. Nov. 218X Novoroſſisk
9 Pud 10/15 Sept. Okt. 2154 Futter gerſte: Südr. 60/61 kg
ſchwim. 149 Okt. 1491 Nov. 152 Dez. 154
Mais: Mixed Okt. 160 Dez. 1531 Jan. 152 La Plata
Okt. Nov. 159 Odeſſa prompt 157 Cinquantino lad. 163

Berlin, 24. Okt. (Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, inländ.
227,00 bis 231,00 ab Bahn und frei Mühle, Dezember
234,00 Roggen inländ. 205,00-—208,00 ab Bahn und frei
Mühle, Dezember 209,50 Mai 209,25 Hafer
märk., mecklenburg, pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. feiner
186,00-- 196,00 mittel 177,00 185,00 gering 173,00
bis 176,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed
169,00--171,00 türk. mixed 167,00 169,00 runder
164,00 166,00 frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware, mittel
und gering 165,00 173,00 gute 174,00-—186,00 ruſſ. und

Das Kriegsgericht fällte heute

z Donau leichte 158,00 160,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,

inländ. und ausländ. Futterware, mittel 186,00 190,00 feine
Futtererbſen 191,00 bis 195,00 Taubenerbſen 193,00 bis
203,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 30,75
bis 32,75 Roggenmehl 0 und 1 27,30 bis 29,00
Weizenkleie 12,50--13,50 Roggenkleie 13,50 14,50
Preiſe um 25. Uhr Weizen ſtill, Oktober 231,50 AC, Dez.
232,50 Mai 1908 237,50 Roggen ſtill, Oktober 211,75 AC,
Dezember 208,75 A., Mai 1908 208,25 Hafer, ſtill Oktober
173,25 Dez. 176,50 Mai 1908 183,50 A. Mais, ſtill, Oktbr.
162,00 Dez. 162,00 A. Mai 1908 158,50 Rüböl, ruhig
77,70 Dezember 77,30 AC., Mai 1908 74,80

L. Weltmarkt, Ber lin, 24. Oktbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Spe en.
(Mitgeteit von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Land wirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Ottbr.
231,50, Dezbr. 232,75. Newyork. Red Winter Nr. 2 loko 172,25,
Dezbr. 174,60. Chikago, Northern I Spring Dezbr. 157,00, Mai
167,25. Liverpool, Red Wint. 2, Dezbr. 191,30. Paris, Lieferungsw.
Oktbr. 195,70. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 203,70. Odeſſa, Ulka
925 3--49 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 186,75. Buenos-Aires
Durchſchn.Qual. bordfr Roggen: Berlin 712 gr., Oktbr,
212,25, Dezbr. 209,00. Odeſſa, 919 einſchl. Bordoſpeſ. loko 159,10.

Berlin 450 gr. Oktbr. 173,50. Dezbr. 176,50. Mais: Berlin
ieſerungsw., Dezbr. Newyork mixed, Dezbr. 117,70. Buenos-

Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 24. Okt. Kartofſelſtärke 23,50-—24,00 Mk., Kartoffel

miehl 23,50--24,00 Mk., feuchte Stärke 14,00 Mk.

Spiritus.Hamburg, 24. Oktober. Spiritus ſtramm, Oktober 27,50 G.,
Oktober- November 27,50 G., November- Dezember 27,50 G.

Paris, 24. Okt. Spiritus ruhig, Oktober 40,75, November
39,25, Januar-April 40,75, Mai- Auguſt 42,50.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 24. Okt. Rüböl ruhig, loko verzollt 79,00.
Köln, 24. Okt. Rübbl loko 81,00, Mai 76,50. z
Anmſterdam, 24. Okt. Leinöl behauptet, loko November 26/8,

November Dezember 262/, JanuarApril 25 MaiAuguſt 248/5.
Paris, 24. Okt. Rübvbl feſt, Oklober 86,75, November

37,25, November- Dezember 87,25, Jan.April 87,00.

Zucker. t aW. Hamburg, 24. Okt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88/0
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Okt. 18,65, per Nov. 18,65, per Dezember 18,75, per März 19,25, per
Mai 19,45, per Auguſt 19,80. Tendenz: Stetig.

W. London, 24. Okt. 960 JavaZucker koko ruhig, 10 ſh. s d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 2 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 24. Oktober. KaſfeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Oktober 314 G., Dezember 314 G., März
32 G.. Mai 32 G. Tendenz: Kaum behauptet.
et T Amſterdam, 24. Oktober. JavaKaſſee, good ordinary, feſt
oko 35

Havre, 24. Okt. Kafſee. Good average Santos Okt. 40,25,
Dezbr. 40,50, März 40,50, Mai 40,50. Tendenz: Schwach behauptet,

W. Rio de Janeiro, 23. Okt. Kaffee. Zufuhren 19000 Sack in
Rio, 58 000 Sack in Santos.

Wolle und BaumwolleBremen, 24. Oktober. Baumwolle, ruhig, aber ſtetig. Upland

middling loco 59 Pfg. J tpen, 24. Okt. Wolle. LaPlataZug Type B. Oktober
6,07 Käufer, April 5,72/, Käufer. Behauptet.

Liverpool, 24. Okt. Baumwolle Umſatz 7000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Ruhig.

Amerikan, good ordinary Lieferungen Stetig. Per Okt. 5,88,
per Okt.Nov. 5,79, per Nov.Dez. 5,71, per Dez.Jan. r
Jan. Febr. 5,66, per Febr.März 5,66, per MärzApril 5,65, per April
Mai 5,64, per MaiJuni 5,64, per Juni-Juli 5,63.

Petroleum. t0.- Hamburg, 24. Okt. Petroleum abwartend, Standard white loko
„50.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 24. Oktober. (Berichtder Schlachtvieh-Ver
ſich erung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 14.--19. Oktober
1907 eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia 3--4jähr., 1280--1570 Pfd., 42-40 AC,
2 Verk.“; Ib IIa IIb IIIa IIIbBullen: Kl. Ia 1--8jähr., 820--1810 Pfd., 44--40
3 Verk.*; Ib Ila 2jähr., 1230 Pfd., 37 1 Verk.“ IIb
IIIa IIIbStiere: Kl. Ia 1jähr., 1030 Pfd., 46 1 Verk. Ib
Ila 1jähr., 880 Pfd., 36 1 Verk. IIb IIIa IIIbFärſen: Kl. Ia 2--3jähr., 1005--1130 Pfd., 42--41
2 Verk.; Ib IIa 2jähr., 860 Pſd., 35 1 Verk.“; IIb
IIIa IIIbKühe: Kl. Ia 6--8jähr., 1200--1340 Pfd., 40 2 Verk. Ib
5--7jähr., 1040 1350 Pfd., 38--37 Ac, 9 Verk. IIa 4--10jähr.,
964—1230 Pfd., 36 9 Verk.*; IIb 7jähr., 1420 Pfd., 33
1 Verk.; IIIa 5--9jähr., 900--950 Pfd., 30 2 Verk.* IIIb

Schweine: 340-—350 Pfd., 58 2 Verk.* 312—334 Pfd.,
57 2 Verk. 238--298 Pfd., 56 AC., 3 Verk. 224--310 Pfd.,
55 5 Verk.“ 222-410 Pfd., 52 14 Verk.* 220 Pfd., 51 A.
3 Verk.* 224--234 Pfd., 50 12 Verk. 304--344 Pfd., 49
2 Verk.*; 142--440 Pfd., 48 20 Verk. 194-240 Pfd., 47
6 Verk.“ 158 280 Pfd., 46 8 Verk. 182-304 Pfd., 45 AL,
12 Verk.; 260 Pfd., 37 1 Verk. Durchſchnittspreis:
49,32 C. per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen

(Landw. Wochenſchrift).

Leipzig, 24. Oktbr. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb
149 Rinder, und zwar 37 Ochſen, 9 Kalben, 38 Kühe, 65 Bullen
954 Kälber; 323 Stück Schafvieh; 2322 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3748 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 80, III. 71,
IV. 60 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 70, IV. 60, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 76, II. 71, III. 65 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 58,
II. 54, III. 42, V. Akt. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 45,
II. 42, III. 37 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 61, II. 57,
III. 51, IV. 48--54 C für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 133 Rinder,
und zwar 30 Ochſen, 9 Kalben, 36 Kühe, 58 Bullen, 954 Kälber,
160 Schafe, 2003 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, Schweine langſam, Kälber, Schafe mittelmäßig.

D. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 24. Okt. Roter Wintere Weizen loko 109, ver

Oktober per Dezbr. 110 per Mai 112 per Juli
Mais per Okt. per Dez. 702/,, per Mai 68. Mehl 4,50.
Getreidefracht nach Liverpool 18,.

W. Chieago, 24. Oktober. Weizen per Dez. 985/,, ver Mai 1058
Mais ver Dez. 57.

W. RewYork, 24. Oktober. Petroleum Standard white in New
York 8,76, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New York, 24. Okt. Schmalz Weſternſteam 9,30, Rohe und
Brothers 9,50.

für Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
i. V: derſelbe Schlußredaktion A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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Maonh 1907 d 4 99.00B 00. Pap. ut. b 41 geb. St. v 7 o 30.806 do. oo. X. a 98 006 Haro. Bergw.) a 00bB do. land. 40 I 8 124.256 00. 00. V.-A.
Mersebg. O 4 99.000 do. 60r Lose e 4 Mago. Strss. I 6160.50b do. Sorie E. d 92.506 Kartm. M. 34 4x102.300 Solinger 7 174. 00G er fis.
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Gaggenau,

Consolidat.
Cont. El.Mrb.

do. V. A.
do. Wassrwk.
Cottb. Maseh

Gröllw. Pao.
Delm.üinol.
Dessau. Gas
Ot. Atl. Telgr
do. Cux. B. V.
Ot. Nied. Tel.
do. Oest. Bw.
G0. Veb. E. G.

do. Asoh. G.
do. Gasglühl.

do. dut. i. M.
do. Kaboeiw.
do. Lin. Rixd.
do. Spoisew.
00. Spiegel.
do. St. Hubbe
do. Stoineg.
do. Topröhr.
do. Waffenf.
Ot. Wag. L.A.

do. Wasswk.
Dinnendahl
Dommitzsch
Donnersm.
Dör. Lohrm
Dortm. Un. C.
do. Vrg.- A. D.

Drosc. Baug.
do. Cardin.

enss. Wagg.
do. kison
do. Masch.
Dox. Kohl. V.
do. Porzell.
Oynam Tcust

Eckort M.F.
kgest. Salin.
Enend. Katt.
Eintracht Br.
kis. Velbert
Eisenmw. Kraft

Meye ankisnwsSilesia
kitorf K. Sp.
Eiberf. Farb.
do. Papierfb.
klect. Dresd.
El. Licht o. K.

do. Lief.-Ges
do. Uiegnitz
doUntZörjch
EmailUlrich
kagl. Wollw.
kromsd. Sp.
C. Ernst &C0.
kschuw. Brgw

do. Eisonw.
ksson. Stakb

foindute-8
Feldm. Coll.
Folt. Guill.
finkendbCem
flens. Sohb.
Floether M.
Foriuna Brk.
flora T. Ges.
FrnktChauss
Fraust. Zuck
Freund. ev.

Friedrichsh.
frdrehsseg.

Frist.&Ross.

Gasm. Deui

Faboer Blei.)7
faç. kis. Man 7

do. V. 7 2
FalkenGard. 7

n nn

Geisw. kisen
Gebh&könig

Geisenk. Bw.

do. Gussst.
Grg. Mar. Bg
o. do. St. P.
G. uf. Renner

Germania
Gerresh.
Ges. f. el. Unt.
Giesel Prtl. C

Gladb. pin.
do. Wollw.

GlasSehalke
Glauzig. Zok.

Glöckauf 6.
Görl. kisen.
do. Maschin.

S S

r

Greppin. W.
Grevndroic

Gritzner M.
Gr Lichtert.

do. Torr.
Gutmann M.
Guttsm. do.

Hagoib Pap
Hagea. Guss

Haſlesche M
Hamd. kl. W.
Handig. f. Gr.
Het. Beolleall.

S

J

3

Hannor. Bau

Harkort Brek

do. St. Pr.
do. g. St. Pr.
Harpen. Bgd.

9o

Hartmann M.
HariungGus.
Harz. W. A. B.

Haspoerfisen

HemmorCem
Hengsinb. M.
Herbrand W.
Hermannm.

Hildebrnd M
hilgers Verz
Hiipert Arm.
Hirsehbg.
HochdahblV.
Höchst. Fbw.

Hoffmangst.
hofmann W.
Hohbenlob. W.

Höseh k. ust.
Höxt Goo. V.A
Hötelbdetr.
Höte Disch.
Howaldtwrk.
Hösten Gew.
Höttenh. p.

Kumdold U.

Hise Bergb.
lot.Baugst. P
Iaenseh &0
deserich As.
o. Vorz. A.

dJessenitt K.

Kahla Por2.
Kali Aschers

c

do. immodil. J
do. Maschio.7 00bGgavensd. Sp.
Harb. Wien 617 156 50B IReſcheit Met

73102.25b Reiss &MartV

Hechwigshött 4

Heinrichsh C

149.00b6 V.-A.8 Riehmsho.

104.00bGogenth. Pra
455.50b Rositz. Brk.

.006 do. Zuoker
7 0o bohe rade

182. 7586 ges W.

J 215. 00bG Sachs Guss.
94.756 00. Kartonn.

Schedewiiz.

e

fe., Ure, Leon Pesets: 60 F. Gecl. Co 2 Fr. 1.70, 1 Sr.
12. 1 hoh. 70. 1 B. Baneo: 1,50. 1 r. 1.124. 1 Rhi.: 2.76.

1 Soid- ſo. 20. 1 Feso: 4. Doſl. 4.20 Ustri,: 20.40
Serlin, Gankdiskont 5 Combardzinsfuss 62 Privatcisvons

Merkurwoſſ.

Milow. Eisnw

do Kappel7 24
doArm. Strub

do. Gummi
dodote-S. LA

do Steingut
do Trik. Weob

do. Wollkäm.
Nordhaus To
Noropark T.
Mords. fisch

506 et

Rath. opt. J.
RohwWaltrs.

do. Sprengst
kheydt, oſ.F.

Roſandshött
Romdeh hött

Sachsböh(

Sahaätft. w.

Schering

C

O S

o c h

e
2

277.500

506 8imonios C

do. M. Schönh

123 256
146 506

24406
118.80b
161.506

112 25b0
101.00bB
150. 0006
199.000

76.560
88.00b

138. 5bBO

128.0006
68. 2506

88.006
138.500
68. 25bB

82.006
125. 25b6

O c 2

a

Spion &8. ab.

B en

Gd. do. V.

Schönw. Pr.
Sehött Rhdt.

Sehftg. Ruck
Schud. &8lz.
Sehueokortkl.

Fr. Schulz jr.
Schulz -Kndt
Sohbwelm. Eis

SeebeckSeh
Seegall A. G.
Seck MAhlbbDr

Sentker V.A.
SiegenSol. G

Siemens G.
Siem. &Hlsk.

Siemeoskl.

Sitzend. Pr.

Sponkenner
Stadtberg. H

III
Stahnsdf. Fr.

Starke&ttfm 7
Stassf. Ch. F.
Steaua Rom.
Steins. Hhsf2
Stett. Brod C
do. Cham ODid

do. Elekt. V
do. Vulcan
Stociek&Co.
Stoewerdhm
Stolhwreok V

8töhr Kamm.
Stolb Zink 4
Strals. Sp. SP

X

Södcd.immo

Sudeabg. M.

Tafeigias
Tsacklenbrtg.

Tel. Berliner
Teltow B0d
Teltow- Kan.
Tr. Grosssch
do. Beri. Hall.

do. M BotCart
do Borl. Mord
do. do. Südw.

do Telt-Rud.
doWwitzleben
Teuton. Mieb
Thalekis. S P

Thiedarhall
F. Thomée

Thör. Salin.
do. Mad. u St.

Tillmann W.
Titels Kunst.
Titt. v. Krög.
Trachenb. Z.
Teiptis Porz.
Tucht. Aach.

Unioobaub.
do. chem. F.
U. d. Lino. B.

Warzio.Pap.
Ventzki Mib.
V. Br. Frkf. G
da Oh WChb

do Cöln Rw.

do. Of. Ziege

do. FränkSeh
do. Glantst.
do. Hanfschl.
do Harz. Kalk

e e r

do. Mörtel- W

do Metlw.h.
do. Nickelw.
do. Pinselfbr
do. Iypen& W

do Thör. Me
Victoriafahr
VogelTel. Dr.
Vogtl.Masch

do. V.
Vogtländäs.
Vogt Wolf
Voigt Wind.
Vorwärtsb. S

Warstein. Gb
WwkGelsenk

7

c O

a

28

s828S

D

8

o U

e
do. Kammer J
do. Froitzseh] I

do. jungesWogelin a
Wenderoth
Wernsh. Km

do V. A.
Wesor A. 6.
E. Wossol Pr.

WickingCem

Wickrathldr
Wiel. Hardt
WieslochTw.

H. Wissnect
Wilhelmsh.
WikkeGas V.
Witten. Glas

do. Gussst.
do. Stahlröh.
Wrede Mälz.

Wucmrovier

J

Zochaukrb,
Zeitzer M.
ZDollstoffver.
do. Waldhof

b

109.506 Kopenh
142. 7506 ten

do.
184.00b Madr. u. B.

11.60b6] do.
00bBSchweir

02.756 8tockhol
60.00bGItal. Platz
53.506 Petersbg.
48.00b Warsehau 6

c C o o

O 53
c e

S
O

l
c

m

e ſcaſeele. Silwer, Banknoten

00b 0est. Moten 00 Kr.
uss. Moten 100
so Loll-Caug. kl. 1324. v

103.806 Sovereigns p. Stück
147.50b 20-Franes-Stöcke.
123. 00b6 M. Rus

m

u u

s. Gold p 1 00R
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